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Erſcclne Der Karlsruh er ule Beßen⸗ö li ter nehmen— — Beſtellungen
Dienſtag , an Inſer⸗

Donnerſtag tionsgedbuhr
u. Samſtag . für den

. — 4 Eeeaenementspreis
vierteljährig und Petitzeile

36 Kreuzer . 2 kr.

Donnerſtag den 30 . September . 1847N . I15 .

— Mannheim , 26 . Sept . Der Thätigkeit der [ ſammlung werden noch mehrere andere in oben be⸗

hieſigen Polizei ſcheint es gelungen zu ſein , einen Theilſſchriebener Weiſe folgen . Ob das Streben dieſer bür⸗
der Thäter der ſeither hier verübten , mit Einbruch ver - gerlichen Richtung ſich jetzt ſchon das erwünſchte Ziel
bundenen und ſehr beträchtlichen Diebſtähle zu ent⸗erringt , ſteht zu bezweifeln , aber ſo viel ſcheint vor⸗
decken und zur Haft zu bringen . Es ſind junge Leute , ausgeſagt werden zu können , daß die nächſte Abgeord⸗
die nicht aus Noth , ſondern zur Beförderung ihrerfnetenwahl der Stadt Mannheim nicht mehr mit einer
Lebensfreuden die Lehren des Communismus praktiſchſo großen Stimmenmehrbeit oder gar Stimmeneinhel⸗

zu machen verſuchten . Das entwendete Silber war ligkeit wie früher ſtattfinden wird . Eine große An⸗
ſchon bis nach Frankfurt zum Einſchmelzen gekommen zahl Bürger , darunter einſtige ſehr warme Anhänger
—Verſchiedene hieſige Bürger , welche ſich conſervativ der bisher herrſchenden politiſchen Richtung , iſt einer
oder liberal - conſervatio nennen , waren geſtern Abend ſogenannten Advokatenkammer ſehr abhold geworden
im Lyceumsſaale verſammelt , um ſich über die nächſt⸗ und möchte jetzt praktiſche Geſchäftsleute , denen das
bevorſtehenden Wahlen zu beſprechen . Ihre Anzahl materielle Wohl ihres ſpeciellen Vaterlandes zunächſt
wird bald auf zwei⸗ , bald auf dreihundert angegeben , am Herzen liegt , in dem großen Rath des Volks , der
die erſte Rede hielt Handelsmann C P. Brentano , Abgeordneten⸗Verſammlung , thätig ſehen .
Präſident der Verſammlung war Particulier Friedrich Freiburg , 27 . Sept . Der allgemeine Landes⸗
Kühn . Nach längern Verhandlungen warde ein Comité verein im Großherzogthum Baden zur Verbeſſerung
gewählt , das , wie wir hören , aus folgenden Perſonen der innern und äußern Zuſtände der Juden hält Mor⸗

zuſammengeſetzt iſt : Partikulier Kühn , Handelsmann gen in Emmendingen eine General - Verſammlung . Ta⸗
Brentano , Handelsmann Koch , Uhrenmocher Wunder , gesordnung : 1 ) Beſprechung über die in Betreff der
Schloſſer Adam , Friſeur Gros und Oeconom Neu⸗ bürgerlichen Gleichſtellung an die hohe Regierung und
kummet . — Dieſe Verſammlungen ſollen fortgeſetzt an die Landſtände einzureichenden Petitionen . Y Be⸗
werden M. J . ſſprechung über die gewerblichen Verhältniſſe unſerer

Aus Mannhein ſchreibt man unterm 26. Sep⸗ Glaubensgenoſſen . 3 ) Eingabe an den großh . Ober⸗
tember dem ſchwäb . Merkur : Die nahe bevorſtehende rath wegen Berufung einer allgemeinen Synode . 4 )
Abgeordnetenwahl der hieſigen Stadt beſchäftigt Beſprechung über die Frage : Inwiefern den in den
jetzt ſchon alle Gemüther . Die ſeit Jahren herrſchende Verſammlungen deutſcher Rabbiner gefaßten Beſchlüſ⸗
Partei gibt ſich alle Mühe , um keinen Fußbreit Lan⸗ ſen Geltung in unſerm Großherzogthum verſchafft wer⸗
des zu verlieren , und die jüngſte Partei der hieſigen den könne ? 3.
Bürger , die man die „ Bürger im engeren Sinne ! “ — Aus Stockach , 21 . September . Die hieſigen
nennt , ſtrebt , ihr Operationsfeld zu erweitern . Um Deutſchkatholiken haben dem Bezirksamte die Bitte um
nicht mehr von den Männern der radikalen Partei in Genehmigung zur Erbauung einer eigenen Kirche vor⸗
ihren Beſprechungen geſtört werden zu können , haben gelegt .
die Bürger im engern Sinne beſchloſſen , nur ſolche' — Vikar Rollfuß , deſſen Treiben kürzlich von
Perſonen in ihre Verſammlungen einzulaſſen , welche den Blättern unſeres Oberlandes aufgedeckt wurde , iſt
Einladungskarten , auf den ſpeciellen Namen lautend , nicht allein Gegenſtand ſehr ernſter Betrachtung dieſ⸗
vorzeigen . Geſtern Abend hat bereits eine Zuſammen⸗ſeits des Großherzogthums , dem er als Vikar angehört,
kunft dieſer Art im Großh . Lyceumsſaale ſtattgefunden . ſondern ſchweizeriſcher Seits , ſogar im ultramontanen
Die Zahl der Anweſenden , darunter ſehr achtungswerthe Lager zieht die Preſſe gegen ihn zu Felde . So gibt
Bürger , mochte beiläufig aus 300 beſtanden haben . die „ſüddeutſche Zeitung “ , ein kirchlich geſinntes Blatt ,
In der Anrede an die Verſammelten wurde bemerkt , über das ſogenannte Kloſter am Steinenberg
daß die Stadt in der letzten Ständeverſammlung durch höchſt ſchauerliche Aufſchlüſſe . Es wäre darnach das
zwei auswärtige Bürger vertreten worden ſei , während Ganze eine von einem Vikar Rollfuß aus gewinnfüch⸗
Mannheim intelligente Mitglieder genug beſitze , um tiger Abſicht eingeleitete Spekulation auf leichtgläubige
nicht nöthig zu haben , ihre Zuflucht zu fremden Kräf⸗Bauernmädchen , welche dort theils durch verdächtige
ten zu nehmen . Es wurde darauf aufmerkſam gemacht , Leckerbiſſen , theils durch Entbehrungen und grenzen⸗
daß es in unſerer praktiſchen Zeit hauptſächlich für loſe Unſauberkeit einem frühen Tode entgegengeführt und
Mannheim nöthig ſei , praktiſche Maͤnner zu wählen , genöthigt werden , über ihr Vermögen zu Gunſten des
d. h. Leute aus dem Geſchäftsleben , die ſich, ſtatt die Vikars Rollfuß zu teſtiren . Jenes Blatt ruft mit Recht
Theorien in den Vordergrund ihres Strebens zu ſtel⸗ im Intereſſe der Staatsordnung wie der Kirche nach
len , zur Aufgabe machen , die nächſten Fragen des Bür⸗ einer ſtrengen Unterſuchung und Beſtrafung dieſer Ver⸗
gerſtandes zur Löſung zu bringen , nämlich die Inte⸗ gehen , und es iſt zu erwarten , daß auch die Regierung
reſſen der Gewerbe und des Handels . Dieſer Ver⸗ don Schwyz ihre Pflicht thun werde .
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—Die „ Speyerer Zeitung “ ſchreibt : „ Die zwei⸗

wöchentlichen Exereitien in der biſchöflichen Reſidenz

Speyer ſind nun vorüber . Diejenigen Geiſtlichen,
welche daran Theil nahmen , werden vielfach in ganz

beſonderer Weiſe angeſehen . Dieſelben ſagen aus , daß

der Pater über alle Erwartung ſchön , namentlich mit

ſonorem Organ , geſprochen habe , daß er gewußt habe ,

zu rechter Zeit , bei düſter erleuchtetem Zimmer , die

Schrecken der Hölle und des Fegfeuers , dagegen bei
heiterem Tageslicht die Wonne des Himmels zu ſchil⸗
dern ; daß auch Verpflegung , Koſt und Wein ſehr gut

und billig geweſen ſeien u. ſ. f. Die äußere Erſchei⸗

nung der meiſten Theilnehmer war nicht die gewöhn⸗
liche ; ſie hatten namlich ihre bürgerliche Kleidung
der Art theils verlängert , theils ſonſt verändert , daß

mit dem ueuen Geiſte auch andere Geſtalten unter der

kath . Geiſtlichkeit der Pfalz ſich zu bewegen ſchienen. “
— Frankfurt , 23 . September . Aus zuverläſſiger

Quelle gebe ich Ihnen die Nachricht , daß die Sus⸗

penſion des Pfarrers Uhlich nach den neueſten aus

Mag deburg an ihn gelangten Briefen dort noch nicht

ausgeſprochen iſt .
—Paſtor Ühlich , deſſen Abſetzung vom Prediger⸗

amte wir vernommen haben , fand auf ſeiner Rückreiſe

von Darmſtadt in der freien Stadt Frankfurt eine

ſehr gaſtliche Aufnahme . Seine kurze Anweſenheit gab

Veranlaſſung zu einem Feſtmahle im Montagskränzchen ,

wobei gegen 250 Gäſte , Frauen wie Männer ſich be⸗

theiligt hatten . Um dem gefeierten Gaſte ein dauern⸗

des Denkmal an dieſes Feſt mit auf den Weg zu ge⸗

ben, wurden ihm von Seiten der Frauen eine geſchmack⸗
volle Mappe und von Seiten der Männer ein ſilber⸗

nes Schreibzeug mit goldener Feder als Ehrengeſchenk

überreicht .
— Aus Darmſtadt ſchreibt man vom 25. Sep⸗

tember . In der Wohnung eines großh . heſſ . Ofſtziers

dahier iſt am 17 . Juli d. Z. ein Diebſtahl von Geld ,
Silber und Staatspapieren im Betrage von nahe an

6000 fl . auf eine höchſt freche Weiſe verübt worden .

Ungeachtet der eifrigſten Recherchen unſerer thätigen

Poltzeibehörde konnten die Thäter ſeither nicht ermit⸗

telt werden , bis vor einigen Tagen durch Hrn . Poli⸗

zeiamts⸗Aſſeſſor Dr . Beer in Frankfurt a. M. der

Dieb bezeichnet und darauf hin am 22 . d. M. in

Mainz verhaftet wurde . Derſelbe iſt ein höchſt berüch⸗

tigter Verbrecher aus Sachſenhauſen In ſeinem Be⸗

ſitze wurden zwei der geſtohlenen Staatslotterielooſe
gefunden , und merkwürdigerweiſe war gerade auf ei⸗

nes dieſer Looſe inzwiſchen ein Gewinn von 5000 fl .

gefallen .
— In Königsberg ſoll der jüdiſche Reform

gottesdienſt nun wieder des Sonntags , wie früher ,

in der Synagoge gehalten werden , ſobald die Feſte zu

Ende ſind . Es wird dann dabei künftig auch die Ent⸗

blößung de

geführt und die Anlegung des Geb

diger abgeſchafft werden . Auch gedenkt man eine kleine

Orgel zur Begleitung des Geſanges anzuſchaffen .
— Aus Königsberg wird ein Fall entſetzlicher

Unmenſchlichkeit berichtet . Am Tage , wo bei Goldapp
ein Raubmörder hingerichtet wurde , ſtellte ſich eine

Mutter mit dem Bekenntniſſe vor Gericht , daß ſie aus

Beſorgniß , ihre zwei Kinder nicht ernahren zu können,

s Hauptes , die bisher nicht ſtattfand , ein⸗

etmantels beim Pre⸗

geworfene , 9 Jahr alte Kind rettete ſich an das den

Üferrand deckende Geſträuch und flehte kniend um die

Erhaltung ſeines Lebens , aber die unnatürliche Mut

ter hatte kein Erbarmen . Mit wilder Haſt faßte ſie

den unglücklichen Knaben abermals , zog ihm das Hemd

über den Kopf , band es hier feſt zuſammen und ſtürzte

das unſchuldige Opfer von neuem in ' s Waſſer , wo es

ertrank .
— Neues Mehl . Ein Gutsbeſitzer in der Nähe

von Berlin bereitet aus einer Kompoſition , deren Haupt⸗

beſtandtheil Kartoffeln ſein ſollen , ein Mehl , wel⸗

ches viele Jahre aufbewahrt werden könne Daſſelbe

ſieht aus wie feiner weißer Sand , beſizt auch deſſen

Härte , gibt aber in Waſſer aufgelöst eine kräftige
Mehlſuppe und ſoll ſehr nahrhaft ſein . Der Preis ſei
verhältnißmäßig billig , und es entſtehe auch für theure

Jahre der Vortheil dadurch , daß in wohlfeilen Zeiten

1 großer Vorrath ſich mit geringer Summe anfertigen
laſſe .

Von der holländ . Gränze , 23 . Sept . Die

niederländiſche Regierung hat die erſten Schritte ge⸗

than , die ewigen Klagen wegen des Rheinflußbettes

zu beſeitigen . Wie wir eben hören , hat ſie Bevollmäch⸗

tigte ernannt , welche das ganze Gebiet der Waal , des

Rheines und der Aſſel bereiſen ſollen , um die Ufer

die Leinpfade und das Fahrwaſſer zu beſichtigen , die

ſchadhaften und der Reparatur bedürftigen Stellen auf

zuzeichnen und dem Miniſterium Mittheilung zu ma⸗

chen . Beſtätigt ſich dieſe uns von ſehr zuverläſſiger
Seite kommende Nachricht , ſo werden wir binnen Kur —

lzem die verſchiedenen Arme des Rheines neu aufleben

ſehen . Werden die Tiefbauten mit gehöriger Umſicht

vorgenommen , ſo wird es nicht allzu lange währen , und

wir werden den Rhein entlang direkte Seeſchiffe bis

Köln ſchwimmen ſehen .
— In Brüſſel iſt gegenwärtig ein Congreß er⸗

offnet zur Verbeſſerung des Gefängnißweſens ; derſelbe

ſtielt am 20. September die erſte Sitzung . Aus aller

Herren Länder , ſogar aus verſchiedenen Welttheilen
find Abgeordnete dazu erſchienen , um dieſen wichtigen

Gegenſtand zu berathen und die Erfahrungen , die Je⸗

der in ſeinem engern Wirkungskreis gemacht , zum Be⸗

ſten der Geſammtheit mitzutheilen . Aus Baden ſind

dabei erſchienen : Herr Miniſterialrath Dr Jagemann

und Herr Hofrath Welcker , welch letzterer die Ehre

genoß , zu einem der Vicepräſidenten erwählt zu werden .

— Straßburg , 24 . Sept . In den nächſten Wo⸗

chen marſchitt ein großer Theil der im Elſaß lagern⸗

den Regimenter nach dem ſüdlichen Frankreich . Die

angeordneten Truppenbewegungen beweiſen deutlich , daß

die Regierung die Beſatzungen an der ſpaniſchen Gränze

zu verſtärken und auch nach Algerien ein größeres Con⸗

tingent zu ſchicken beabſichtigt . Seit mehreren Jahren

waren die Truppenbewegungen in Frankreich nicht ſo

durchgreifend , wie die in den nächſten Wochen vor ſich
gehenden

— Aus dem Elſaß . Der am 26 . Sept . begon⸗

nene Congreß von Weinbauern verſpricht außer⸗

ordentlich zahlreich beſucht zu werden . Aus Paris ,
Lyon , Bordeaux , Rheims ſind bereits Vertreter der

dortigen Ackerbaugeſellſchaften eingetroffen . Auch er⸗

wartet man aus den benachbarten deutſchen Städten

mehrere Theilnehmer . Mit dem Congreß iſt eine groß⸗

ihren jüngſten Sohn ertränkt habe . Das in den Flußlartige Ausſt ellung von den verſchiedenen elſaͤſſiſchen
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Obſt⸗ und Traubenarten verbunden , die bereits

begonnen hat . Nächſten Dienſtag wird ein Ausflug
nach den berühmten Weinbergen von Rappoltsweiler
und Bennwihr , welche die ſchönſten Punkte des Elſaſ⸗

ſes , veranſtaltet . Die Witterung hat ſich außer⸗

ordentlich gebeſſert , ſo daß man wieder mehr Hoffnung
hat , einen Wein zu erlangen , der wenigſtens mittel⸗

mäßig iſt. Die Weinſpekulanten haben in den letzten
Wochen herrliche Geſchäfte gemacht . In den Marne⸗

gegenden wurden namentlich Lieferungsgeſchäfte abge⸗
ſchloſſen , die an die Zeit der ſogenannten Getreide —

epoche im April d. J . erinnerten . Die deutſchen Rhein⸗
weine werden übrigens von Jahr zu Jahr in Frank⸗
reich beliebter und es wandern auch zu uns anſehnliche
Quantitäten trotz der hohen Zölle und Oetroigebühren .
Auf allen Punkten des Elſaſſes iſt die Kartoffel —
ernte im beſten Gange . Die Gerüchte , die man über
die Krankheit dieſer Pflanze allenthalben verbreitet hat ,
erweiſen ſich als höchſt übertrieben . Nur wenige Be —

zirke haben davon gelitten . Der beſte Beweis , daß die

Ernte gut ausfällt , mag wohl in dem Umſtande zu
finden ſein , daß ſich die Anfprüche der Bauern wieder

gemäßigt haben und man den Hektoliter zu 3 Franken
verkauft . Die Obſternte iſt ſeit dem Jahre 1804 nicht
ſo günſtig ausgefallen , wie dieſen Herbſt .

—Die engliſche Induſtrie hat man auf einer

Unredlichkeit ertappt ; macht aber nichts , wird ihr doch

abgekauft . Man klagt nämlich neuerdings vielfach über

unehrliches Meſſen , mit dem die engl . Hand⸗
lungshäuſer , durch welche die Fabrikwaaren im Gro⸗
ßen verſchloſſen werden , die Conkurrenz bekämpfen . So

hat es ſich gezeigt , daß die Rollen mit baumwol⸗
lenem Faden , auf welchen ausdrücklich bemerkt iſt :

Garantirt für 100 Jards, “ in der Regel blos 86 !

bis 92 Jards haben , ja zuweilen um 25 pCt . ge
gen die Angabe verkürzt ſind . In Leipzig ſoll über

ſolche Unehrlichkeit ſchwere Klagen erhoben worden
ſein . Man will nun Verſammlungen halten , um die

Abſtellung dieſes , den Credit der engliſchen Fabrikate
gefährdenden betrügeriſchen Treibens zu bewirken .

— Aus Rußland wird berichtet : Die Cholera
hat in Rußland bedeutende Fortſchritte gemacht . Von

Aſtrachan erſtreckte ſie ſich nach den Ulußen der

Kalmyken , deren Lama ( Oberprieſter ) daran ver —

ſtarb , die Kalmyken brachen ſofort auf und ſuchten
andere Wohnſitze ; die Cholera aber erreichte Krasno⸗

jar . Am 23 . brach ſie in Saratof aus . Sie iſt ſchon
im Lande der doniſchen Koſaken , in den ukrai⸗

niſchen Gouvernements Jekatherinoslaw , Woroneſch ,
Charkow und berührt Kursk .

— Von Abd - el⸗Kader , den unſere letzten Nach⸗
richten in Folge erlittener Niederlage in eine Wüſte
flüchten ließen , verlautet nun über Gibraltar ganz im

Gegentheil , daß der Emir der Hauptſtadt Fez , des

Schlüſſels von Marokko , ſich bemaͤchtigt habe . Wir werden
bald höͤren, welche dieſer beiden Nachrichten ſich beſtaͤtigt.

Des deutſchen Rheines Braut . )
Wohl iſt im deutſchen Vaterland

Manch' ſchöner Strom zu ſchau ' n,
Wohl zieht manch ' blaues Wogenband

Durch Deutſchlands freie Gau ' n ,

Es vürfte unſern Leſern nicht unintereſſant ſein , das mit einemFuder des beſten Poſelweins als Preis bedachte „ Moſellied “ ſelbſt
kennen zu lernen. Der Verfaſſer des diedes iſt Julius Otto in Dresden .

Wohl blüht in lichtem Sonnenſtrahl
Manch ' edlen Weines Gluth

Auf Bergeshöh ' n im grünen Thal ,
An deutſcher Ströme Fluth !

Doch einem Strom ſoll jetzt allein
Erklingen unſer Lied ;

Doch preiſen laßt uns einen Wein
Begeiſtert , heißerglüht .

Kennt ihr den Strom ? Kennt ihr den Wein ?
Geprieſen ſey ' n ſie laut !

Die Moſel iſt ' s, der deutſche Strom ,
Des deutſchen Rheines Braut !

Auf der Vogeſen blauen Höh' n,
Aus wildem Felsgeſtein ,

Entſpringt cryſtallenhell und ſchön ,
Sein Quell , jungfräulich rein .

Er fließt zu Thal in ſchnellem Lauf ,
Strömt raſch durch Welſchlands Au' n,

Kein Fels , kein Strudel hält ihn auf ,
Sein Deutſchland muß er ſchau ' n.

Willkommen denn , du deutſcher Fluß ,
Du blaues Wogenband ;

Sei mir gegrüßt mit deutſchem Gruß ,
Im deutſchen Vaterland !

Sei mir gegrüßt viel Tauſend Mal
Geprieſen hell und laut ,

Du ſchöner deutſcher Moſelſtrom
Du deutſchen Rheines Braut

Wie fließeſt du ſo friſch und frei ,
In vollem Wogendrang ,

An gruͤnen Rebenhöh ' n vorbei ,
Das blüh ' nde Thal entlang .

Manch ' alte Stadt , manch ' hoher Dom ,
In dir ſich ſpiegelt hell ;

Manch ' ſtolzes Schiff auf deinem Strom
Dahinrauſcht windesſchnell .

So lenkſt zum Rhein du deinen Lauf ,
Erfüllſt dein ſchönes Loos ;

Süßkoſend nimmt die Braut er auf
In ſeinem kühlen Schooß

Beglückt ſtrömſt Du mit ihm dahin
O ſei geprieſen laut ,

Du ſchöner deutſcher Moſelſtrom ,
Du deutſchen Rheines Braut !

Als Morgengabe , ſüß und hold ,
Bringſt deinem lieben Rhein ,

Du wohl das ſchönſte , beſte Gold ,
Du bringſt ihm deinen Wein .

Und wie des Bräut ' gams trotz ' ger Muth
Sich ſeine Reben ſchafft ,

Voll heißer , wilder Feuergluth ,
Voll kühner Manneskraft :

Du bringſt ihm Trauben and ' rer Art ,
Du bringſt ihm würz ' gen Wein ,

Voll Feuer auch , doch lieblich zart ,
Jungfräulich , mild und rein .

O ſüßer Wein , o edles Gold
Geprieſen ſey' ſt du laut !

So lieblich biſt du , weil dich pflegt
Des deutſchen Rheines Braut .

Und ob auch deine Wiege jetzt
Seufzt unter fremdem Joch ,

Ob welſche Gau ' n dein Strom auch netzt ,
Deutſch bleibſt du , Moſel , doch !

Deutſch iſt ja deines Namens Laut
Deutſch iſt dein gold ' ner Wein ,

Dem deutſchen Rhein biſt du getraut ,
Deutſch wirſt du ewig ſein !

Und wenn einſt unſer Schlachtſchwert klirrt
Im letzten heil ' gen Streit ,

Dann , deutſche Felſenjungfrau , wird
Auch deine Wieg ' befreit !

Ein donnernd Hoch aus voller Bruſt
Erkling ' zum Himmel laut

Dir ſchönem , deutſchem Moſelſtrom ,
Dir , deutſchen Rheines Braut !
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Anekdote . [ 21 Die Erben des Aceiſor Nelſon laſſen der Erb⸗

7 theilung wegen , ihr en der Hauptſtraße dahier , neben
Ein junger Menſch , der einen Laib Brod geſtohlen theilnng weg ahier ,

hotte , Kand vor Genich . „ Warum habt ghr geſtohlens⸗ Wilhelm Botz und Albert Glock gelegenes Wohnhaus

fragte der Amtmann , ein dicker behaglicher Gourmand . ſammtZugehorde , Samgdkagden 2. Oktober Rach⸗
— „ Ach , Herr Amtmann , ich war ſo hungrig, “ jam - mittags 2 Uhr auf dem Rathhaus offentlichverſtei⸗
merte der Angeklagte . Da fuhr der Amtmann zornigſbern,

mit dem Bemerken , daß der endgültige Zuſchlag

in die Höhe und rief : „ Hungrig ! hungrig ! Das iſt . eeeen

keine Entſchuldigung , ich bin alle Tage hungrig und
8 .

*

ftehle doch nicht . “
Leopoldshafen , den 23. September 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
————— Schärr vdt . Becker .

I11 Nr . 23,613 . Die Conſeription für das e
Jahr 1848 betr .

5ꝗ ili ,

8 .„ „ 1 Uhr läßt der hieſige Bürge 0

Den Bürgermeiſterämtern des Landamtsbezirkes wird Gastorftoctrtent Un 800
eroffnet, daß Freitas den 12 . November d. I . , haus mit Scheuer , Stallung , Hofraithe , nebſt Koch —

K 4 das — 1848 in demſund Obſtgarten , neben der Zehntſcheuergaſſe u. Adam
adhauſe zu Beiertheim ſtattfindet . [ Mayer teſt RNathbaus zu Eia⸗

Zu dieſem Aete haben ſich ſämmtliche Burgermeiſterſlch verſteiſern. idem Rakhhaus zn Eizenthnm Mfenr⸗

präeis 8 Uhr des Morgens einzufinden , und ſämmt⸗ Eggenſtein, den 23. September 1847

liche eonſeriptionspflichtigen jungen Leute urkundlich Das Bürgermeiſteramt .
1

vorzuladen . Neck .

3 iſt binnen 14
Tagen [ J Wiefenverffeigerungſoder Verpachtung

anher einzuſenden .
5

— der Gemarkung Rüppurr .
Die Buürgermeiſterämter haben dafür zu ſorgen , daßfe

— 8 pö

* 41, k [ Montag den 11 . Oktober d. J . ittags

die conſcriptionspflichtige Mannſchaft zur Viſitationſz Uhr d8 in dem Sünenfe 4 *
reinlich an Körper und Kleidung erſcheint. folgende , der roßherzoglichen Eiſenbahnbauv

Karlsruhe , den 25. September 1847 E 9 * Rat
f gehörigen Wieſenſtücke öffentlicher Steigerung ausgeſetzt :
„Or „ 2 —

R Stichling 191 Ruthen 96 Fuß in den Speckwieſen neben der

T — — — — — — — Bahn und Andreas Schnäbele

[ 1] Nr . 23,684 . Die Nachweiſung über den 22 Ruthen 65 Fuß hinterm Steinhof neben alt

Ertrag der Handelsgewächſeſ Bürgermeiſter Graf und der Gewann .

im Jahr 1847 betr . Sbollten annehmbare Gebote nicht erfolgen , ſo wird

Die Bürgermeiſterämter des Landamtsbezirks werden zugleich ein Verpachtungsverſuch auf drei Jahre vor⸗

angewieſen , nach Maaßgabe des Verordnungsblattes genommen.
vom 30 . Oktober 1844 Nr. 19 die Nachweiſung über , Karlsruhe , den 29. September 1847

den Ertrag der Handelsgewächſe in der vorgeſchriebe Großherzogliche Centralkaſſe für den Eiſenbahnbau .

nen Form bis 1. k. M. einzuſenden
C. Rau

Karlsruhe , den 28 . September 1847 . 21 ( Kapitalgeſuch . ) Auf ein hie⸗

Großherzogl . Land⸗Amt . 38 ſiges Haus werden 2000 fl . gegen dop⸗

Bau ſch . vdt. Eich . pelte Verſicherung aufzunehmen geſucht .
Näheres im Comptoir dieſes Blattes .. . . 0

[ u1 Nr . 23,683 . Die Vertheiluug der Baden⸗

Durlach ' ſchen Weiſenbeneficien betr . K 3 —

Die betreffenden Großh . Pſarrämter werden auf ge⸗ Sd 12¹ ( Geld auszuleihen . ) Gegen

fordert , unter Bezug auf die Mittheilung vom 19 . 7 W
doppelte liegenſchaftliche Verſicherung iſt

September 1845 Nro . 19,470 die vorgeſchriebenen 0 — — 22Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

dieſes ! Blattes .
[ 2J ( Fäſſer⸗Verkauf . ) Auf ' s

Waiſenbeneficientabellen in moͤglichſter Baͤlde anher

vorzulegen .
Karlsruhe , den 28. September 1847 77 =

Großherzogl . Land⸗Amt . , 4 Beſte gehaltene Wein⸗ , Moſt⸗ und

Bauſch . Vdt . Eich 9 Branntwein⸗Fäſſer , in jeder beliebigen
22 ⁰⁊6 7 0 ˖

12¹ Verbeiſtändung .
Größe , werden zu billigen Preiſen

Rr. 28,600 . Mütelt volhngreifen Eilenntnißes vornfarbeonder. faße Nr . 10 den Burgerverein

106 n
10 . d. M. wurde dem ledigen 50 Jahre alten Mi- 9. 9 R AA . .

chael Braun von Beiertheim ein Beiſtand in 104 ( Verkauf . ) Ein noch in gutem Zuſtande mit

der Perſon des dortigen Bürgers Anton Braun IV. Eiſen beſchlagener waſſerfeſter Dung ⸗Kaſten, nebſt
beigegeben , ohne deſſen Mitwirkung er keine der im Egge und Pflug ſind zu verkaufen bei Schmiedmeiſter

L. ⸗R. ⸗S. 499 genannten Rechtshandlungen vornehmen Prinz in der Karlsſtraße .
darf . Karlsruhe , den 25 . September 1847 . 13¹ Karlsruhe . Cehrlingsgefuch ) In eine

Großherzogl . Landamt . hieſige Schloſſerwerkſtatte wird ein Lehrling geſucht.
Bauſch . vdt . Heinrich . Das Nähere im Comptoir dieſes Blattes .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut ſch.


	[Seite 457]
	[Seite 458]
	[Seite 459]
	[Seite 460]

